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sollte „Bei Fuß!“ befohlen wer-
den, weil doch diese Übung mit 
wechselnden Geschwindigkeiten 
vorgeführt werden sollte. Dersel-
be Hund folgte gehorsam bei der 
Wasserarbeit der Richtungswei-
sung direkt zur Beute. Bei ande-
ren Aufgaben wie dem Apportie-
ren von Ente oder Kaninchen war 
zu beobachten, dass Hunde sich 
anders als sonst verhielten, wenn 
sie zum Beispiel zum Erstaunen 
und Ärger ihres Besitzers ihm die 
Beute vor die Stiefelspitze spuck-
ten, was zum Punktabzug führte. 
Hervorzuheben war auch bei die-
ser Pokalsuche der Finderwillen 
der Hunde, sei es im Wasser oder 
Maisfeld und der Gehorsam als 
Ergebnis ständigen und fachkun-
digen Übens Zum Ende des Tages 
erfolgte dann die Siegerehrung. 
Die Rangfolge bei Punktgleich-
heit wurde nach dem Alter der 
Hundefestgelegt.

1.	 163 Punkte, Bernd Marquard-
sen, HR III mit (DL) Blanka 
vom Turmhügel

2.	 163 Punkte, Christian Hollen-
sen, HR X mit (KlM) Dendi 
vom Tress-See

3.	 163 Punkte, Frank Bock, HR 
VIII mit (MV) Honved v. Kis-
spuszta

4.	 161 Punkte, Erdmann Kuhrt, 
HR X mit (DK) Heiko von 
Westermoor

5.	 157 Punkte, Joachim Harms, 
HR VII mit (LR) Pelle

6.	 157 Punkte, Winfried Isfort, 
HR III mit (DD) Vella vom 
Ostetal

7.	 148 Punkte, Gert Ziehmann, 
HR V mit (GS) Collin Magic 
of Elegance

8.	 140 Punkte , Hans Wiele Pe-
tersen, HR IV mit (DL) Caja 
von Kiebitzholm

9.	 137 Punkte, Achim Höschen, 
HR I mit (DD) Gino vom Ra-
benhorst

10.	133 Punkte, Maike Hansen, HR 
XI mit (DD) Heksehulens Fie

Obfrau Traudl Stoll dankte den 
Richtern und allen Hundeführern 
für diese erfolgreiche und harmo-
nische Kreispokalsuche, die alle 
ohne Probleme für Mensch und 
Hund überstanden hatten. 

Volkmar Gronau

So beißen Dachse
Das wollten alle einmal wissen: 
wie fühlt es sich an, wenn der 
Dachs zubeißt. Da Hans Bern-
hold, Jugendobmann und an die-

sem Tag Besucher in der KiTa 
„An der Johannismühle“ in Flens-
burg, aber natürlich  Mensch und 
nicht Dachs ist, fiel der Biß kind-
gerecht zart, aber beeindruckend 
aus. Auch wie spitz die Stacheln 
des Igels sind bekamen alle zu 
spüren. Doch auch zu wissen, wie 
dieser Herr den Winter verbringt, 
wenn er draußen nichts mehr zu 
fressen findet. Dass dieses Pro-
blem auch für andere Tiere un-
serer Heimat gilt, erklärte Hans 
Bernhold den wißbegierigen 
Kindern am Beispiel des Sieben-
schläfers, des Eichhörnchens, der 
Amsel – das ist kein Adler – , des 
Bussards und natürlich des Dach-
ses, die er alle und noch mehr als 
Präparat mitgebracht hatte.  Wer 
legt sich Vorräte an, wer schläft 
viele Monate, wer gar nicht. Alle 
Antworten auf diese Fragen wur-
den gemeinsam erarbeitet. Da es 
für Stadtkinder im Allgemeinen 
schwer ist, sich eine Vorstellung 
über die Größenverhältnisse man-
cher Tiere zu machen, deren sie 
selten oder überhaupt nicht oder 
nur in Bilderbüchern ansichtig 
werden, haben Jäger Bernholds 
Tiere stets ein interessiertes Pu-
blikum. Aber es gibt auch in die-
ser Zielgruppe Kinder mit einem 
erstaunlichen Wissen, was auf 
ein Elternhaus hinweist, das sich 

für diese Dinge Zeit nimmt. Für 
Hans Bernhold war es auch diese 
Mal ein befriedigendes Erlebnis, 
so dankbare Zuhörer vorzufin-
den, aber auch Erzieherinnen, die 
Fachleute für Themen wie Tiere 
unserer Heimat, also Jäger, in den 
Kindergarten bitten.

Volkmar Gronau

Hubertusmesse in  
St. Marien in Flensburg
Jagdhornbläser in der Stadt! Was 
auf dem Land über Mund zu 
Mund-Propaganda  für brechend 
volle Kirchen sorgt, muss in der 
Stadt auch bei intensiver Werbung 
nicht zum gleichen Erfolg führen. 
Dennoch waren Kreisjägermei-
ster Heinrich Sievertsen, der sich 
dieses Jahr um den Auftritt der 
Jagd-und Parforce-Horn-Bläser-
korps für die Hubertusmesse in 
Flensburg bemüht hatte, und seine 
Helfer mit einer gut gefüllten Kir-
che zufrieden. Das besondere an 
dieser Hubertusmesse war, dass 
es sich um einen ökumenischen 
Gottesdienst handelte. Der Haus-
herr von St. Marien Pastor Udo 
Gräve hatte Pfarrer Stefan Krinke 
von der katholischen St. Marien-
Kirche und Pastor Jacob Oersted 
von der Heilggeist-Kirche dazu 
eingeladen. Im Eingangsbereich  


